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Das Thema Sexualität und Demenz ist vorerst noch immer stark mit Tabus belegt.
Mindestens fünf weitere noch immer vorhandene Tabus sind damit eng verknüpft. Es handelt
sich um die Themenfelder

- Sexualität und sexuelle Bedürfnisse im Alter
- Sexualität mit Behinderten bzw. Abhängigem
- Sexualität in Heimen bzw. beschützenden Einrichtungen
- Sexualität von Pflegenden und Betreuern
- Sexuelles Verhalten in der Öffentlichkeit

Die folgenden Gedanken verstehen sich als „Katalysator“, der hoffentlich Diskussionen und
Erfahrungsaustausch dort möglich macht, wo bislang Sprachlosigkeit und Unwissen
herrscht. Der Beitrag möchte vor allem folgendes erreichen:

- ein Bewusstsein dafür schaffen, dass Sexualität auch für Demenzkranke eine
wichtige Lebensqualität darstellen kann und nicht einseitig als Problem betrachtet
werden darf

- Dafür plädieren, die Sexualität von Demenzkranken in der Vielfalt ihrer Möglichkeiten
zu erkennen und angemessen damit umzugehen

- einen ersten Überblick geben über die fast überschaubare Vielzahl unterschiedlicher
Fragestellungen, die sich um das Thema „Sexualität und Demenz“ ranken


